20. Aschaffenburger Bachtage

„Bach und Zeitgenossen“ -  unter diesem Motto stehen die 20. Aschaffenburger Bachtage, die in der Zeit vom 22.-29.07.2007 in Aschaffenburg und der Region Untermain stattfinden. 


Insgesamt stehen 13 Veranstaltungen auf dem Programm. Neben Kantaten, Orgelwerken und Kammermusik des Thomaskantors erklingen Werke von Heinrich Ignaz Franz Biber, Jan Josef Ignac Brentner, Antonio Vivaldi, Georg Philipp Telemann, Jan Dismas Zelenka und Johann Gottlieb Goldberg. Kantatengottesdienst, Einführungsvortrag und eine Orgelexkursion ergänzen das Konzertprogramm. 

Als Aufführungsorte wurden historische Spielstätten von besonderem Reiz ausgewählt, darunter in Aschaffenburg die Stiftsbasilika und der Stiftskreuzgang, die Muttergottespfarrkirche und der Arkadenhof der Jesuitenkirche, in der Region die Rokokokirche Schmerlenbach, die Kreuzkapelle Großostheim und die Fürstliche Abteikirche Amorbach.

Mit der Kantate „Erschallet, ihr Lieder, erklinget, hier Saiten“ BWV 172 werden die 20. Bachtage am Sonntag, 22.07.2007 um 9.30 Uhr im Rahmen eines Gottesdienstes in der Aschaffenburger Stiftsbasilika eröffnet. Unter Leitung von Stiftskantor Andreas Unterguggenberger musizieren der Kammerchor der Stiftsbasilika und das Stiftsorchester. Begeisterte Chorsänger sind zum Mitsingen eingeladen und können sich bei Interesse mit dem Stiftskantor unter 06021-362470, e-mail: kantor@stiftsbasilika.de in Verbindung setzen. 
Kammermusik von Johann Sebastian Bach und Heinrich Ignaz Franz Biber (1644-1704) steht auf dem Programm im ersten Konzert am 22.07. um 17.00 Uhr in der Kreuzkapelle Großostheim. Der Geiger Matthias Fischer, seit 1983 Mitglied des SWR Sinfonieorchesters und versierter Interpret im Bereich der historischen Aufführungspraxis, musiziert gemeinsam mit dem Regionalkantor Peter Schäfer. Er spielt die original erhaltene Barockorgel aus dem 17. Jahrhundert. 

In der Morgenmusik zur Marktzeit am Mittwoch, 25.07. um 9.00 Uhr bringt Ariane Metz Werke von Johann Sebastian Bach zur Aufführung. Ariane Metz ist Preisträgerin des ARD-Musikwettbewerbs und Orgeldozentin an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Frankfurt am Main. 

Dr. Andreas Glöckner von Bach Archiv Leipzig führt am Mittwoch, 25.07. um 20.00 Uhr im Chorhaus am Stiftsplatz unter dem Titel „Von allen, welche dergleichen ästimiren, sehr gelobet“ in Bachs geistliche Kantaten und insbesondere das Kantatenprogramm des Konzerts am 26.07. ein. 
Die Solisten Cornelia Horak (Sopran), Rebecca Martin (Alt), Andreas Weller (Tenor) und Konrad Jarnot (Bariton) sowie der Windsbacher Knabenchor und Die Deutschen Kammer-Virtuosen Berlin unter Leitung von Karl-Friedrich Beringer bringen am Donnerstag, 26.07. um 20.00 Uhr in der Muttergottespfarrkirche Aschaffenburg die Kantaten „Singet dem Herrn ein neues Lied“, BWV 190, „Man singet mit Freunden vom Sieg“, BWV 149, „O ewiges Feuer, o Ursprung der Liebe“, BWV 34 und das Magnificat BWV 243 zur Aufführung. Der Windsbacher Knabenchor gilt unter seinem langjährigen Leiter Karl-Friedrich Beringer weltweit als führendes Ensemble seiner Art. Der Chor steht für eine einmalige Synthese von Musikalität, Leidenschaft, Vielseitigkeit, Genauigkeit und Reinheit des Klangs. Die vier Gesangsolisten gehören ausnahmslos zu den international gefragten Vertretern ihres Fachs. Die Sopranistin Cornelia Horak gehört seit 2000 dem Ensemble des Staatstheaters am Gärtnerplatz in München an und ist ständiger Gast bei namhaften Festspielen, Die in Saigon (Vietnam) geborene amerikanische Mezzosopranistin Rebecca Martin hat sich international als Opern-, Konzert- und Liedsängerin einen hervorragenden Ruf erworben. Andreas Weller ist inzwischen ein international gefragter Evangelist und Oratoriensänger. Er arbeitete unter anderem zusammen mit Frieder Bernius (Stuttgarter Musikpodium), Helmuth Rilling (Internationale Bach-Akademie), Philippe Herreweghe (Collegium Vocale Gent), Sigiswald Kuijken (La petite Bande) und Masaaki Suzuki (Bach-Collegium Japan) und ist Preisträger zahlreicher Wettbewerbe. Konrad Jarnot gehört zu den bedeutendsten Sängern der neuen Generation. Seit dem 1. Preis beim ARD Musikwettbewerb in München ist er in allen wichtigen Konzertsälen (Lincoln Center New York, Concertgebouw Amsterdam, Konzerthaus Wien, Alte Oper Frankfurt, Gewandhaus Leipzig, Cité de la Musique Paris, International Forum Tokyo, KKL Luzern, Wigmore Hall London etc.) und Opernhäusern (Royal Opera House Covent Garden London, Teatro Real Madrid, Théâtre des Champs-Elysées Paris, Théâtre de la Monnaie Bruxelles etc.) der Welt aufgetreten. 
Unter dem Titel „Harmonia ecclesiastica“ stellt das tschechische „Ensemble Inégal“ unter Leitung von Adam Viktoria mit seiner exzellenten Sopranistin Gabriela Eibenová am Freitag, 27.07. um 20.00 Uhr in der Stiftsbasilika Aschaffenburg zwei Zeitgenossen Johann Sebastian Bachs vor: Den populären Antonio Vivaldi mit Werken, die auf tschechischen Gebiet dank Graf Stephan Kinsky erhalten geblieben und von dem Ensemble in einer Ersteinspielung auf CD veröffentlicht worden sind und den zu Unrecht in Vergessenheit geratenen Barockmeister Jan Josef Ignác Brentner. Auf dem Programm stehen „Salve Regina“ und „Magnificat“ von Antonio Vivaldi und Ausschnitte aus Horae pomeridianae op.4
Offertoria solenniora op.2 von Jan Josef Ignác Brentner.
Die „Musik zur Marktzeit“ am Samstag, 28.07.2007 um 11.15 Uhr in der Christuskirche Aschaffenburg wird gestaltet von einem Ensemble unter Leitung von Kirchenmusikdirektor Christoph Emanuel Seitz. Auf dem Programm stehen Triosonaten von Arcancelo Corelli und Johann Sebastian Bach sowie Solokantaten von Dietrich Buxtehude. 

Glanzvolle Barockmusik im stimmungsvollen Arkadenhof der Jesuitenkirche erklingt am Samstag, 28.07.2007 um 20.00 Uhr. Der Solotrompeter des hr-sinfonieorchesters Balázs Nemes und weitere hervorragende Instrumentalisten des hr-sinfonieorchesters und der Bamberger Sinfoniker bringen Werke von Georg Philipp Telemann, Johann Sebastian Bach, Johann Wilhelm Hertel und Jan Dismas Zelenka zur Aufführung. 

Im Nachtkonzert am 28.07.2007 um 23.00 Uhr im Stiftskreuzgang ist Mary Farbood, eine amerikanische Cembalistin iranischer und japanischer Abstammung mit den Goldberg-Variationen von Johann Sebastian Bach zu hören.  Mary Farbood gilt als junger aufsteigender Star der Cembalowelt. Sie wurde 2006 für den „Pro Musicis International Award“ in New York ausgewählt und hat im Jahr davor den ersten Preis beim Internationalen Cembalo Wettbewerb in Prag gewonnen. Beim letztjährigen Bachfest trat sie bereits mit außerordentlichem Erfolg in einem Nachtkonzert im Stiftskreuzgang an die Öffentlichkeit. 

Psalmvertonungen von Heinrich Schütz und Felix Mendelssohn-Bartholdy stehen auf dem Programm eines musikalischen Gottesdienstes am Sonntag, 29.07.2007 um 10.00 Uhr in der Abteikirche Amorbach. Unter Leitung von Kirchenmusikdirektor Christoph Emanuel Seitz singt die Aschaffenburger Kantorei. 

Mit Prof. Wolfgang Seifen ist ein großer Meister der heutigen Orgelimprovisation ist am 29.07. um 16.00 Uhr in der Abteikirche Amorbach an der großen Stumm-Orgel von 1782 zu Gast. Sein Programm enthält  Präludium und Fuge c-moll von Johann Sebastian Bach und Symphonische Improvisationen über Themen Bachs. Wolfgang Seifen, Professor für Improvisation und Liturgisches Orgelspiel an der Universität der Künste in Berlin und Titularorganist an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche Berlin führt die große Traditionslinie der Improvisationskunst an der Orgel fort, die von Komponisten-Organisten wie Johann Sebastian Bach, Max Reger oder Felix Mendelssohn-Bartholdy bis in die Gegenwart reicht.

Den Abschluss der diesjährigen Bachtage bildet ein Kammerkonzert mit dem Ensemble NeoBarock in der Wallfahrtskirche Schmerlenbach am 29.07. um 20.00 Uhr. Unter dem Titel „Johann Sebastian Bach – Kammermusik aus eigener und fremder Hand“ erklingen Werke von Johann Sebastian Bach, Johann Philipp Kirnberger und Johann Gottlieb Goldberg. Das Ensemble NeoBarock trat bereits im vergangenen Jahr zum Abschluss des Bachfestes in Schmerlenbach auf und begeisterte dabei Publikum und Kritik gleichermaßen mit einem enthusiastisch gefeierten Konzert. 
Karten zu den Bachtagen sind erhältlich über die Theaterkasse Aschaffenburg, Schlossgasse 8, 63739 Aschaffenburg, Tel. 06021-27078, Öffnungszeiten Montag bis Feritag 13.00 – 18.00 Uhr  und Samstag 10.00 – 13.00 Uhr oder über www.bachtage.eu.

Weitere Informationen erteilt das Kulturamt der Stadt Aschaffenburg unter Telefonnummer 06021-330423.

